K Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
Abonnement pro II. Quartal 1870 auf die 
2 85 „Danziger Zeitung“ 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtat der König daben Allergnädigſt geruht: Dem 
Wirkl. Geh. Ober Reg.⸗Rath Wehrmann, Erſtem vortr. Rath 
im Staatsminiſtertum, den K. Kronen Orden zweiter Klaſſe mit 
dem Stern; dem bisb. Reg. Rath Roloff zu Hannover den 
Character als Geh. Regierungs⸗Rath; dem Juſtiz⸗Rath Dr. 
Günther in Sangerhauſen bei ſeiner Gntlafın aus dem 
Juſtizdienſte den Character als Geh. Juſtiz⸗Rath; 0 wie dem 
Staatsanwalts⸗Gehilfen Kleine in Altenkirchen den Character 
als Staatsanwalt; und dem Dr. Ganzel in Perleberg den Cha⸗ 
racter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. Der Amtsrichter a. D. 
Röſingh zu Norden iſt zum Notar für den Bezirk des K. Ober⸗ 
gerichts zu Aurich ernannt worden. ! 


Telexraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 30. März, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 30. März. Wie die „Prov.⸗Correſpondenz“ 
ſchreibt, wird die erg vorausſichtlich das Abge⸗ 
ordnetenhaus vor dem Ablauf der Wahlperiode 
"anfföfen, da die wichtigen Aufgaben der nüchſten Seſſion 
eine zeitige Einberufung nothwendig machen. 

München, 30. März. Abgeordnetenkammer. In 
der Debatte über die rode ige Militärbedürfniſſe 
erklürte der Miniſterpräſident, der Zweck der inneren Po- 
litik des jetzigen Miniſteriums ſei nicht ein Compromiß, 
ſondern Verſöhnung. Die Lage Bayerns ſei unangreifbar. 
Jeder Angriff auf Bayern würde Complicationen hervor⸗ 
rufen, denen ſich keine Macht werde ausſetzen wollen. Die 
Verträge von 1866 ſeien der einzige Erſatz für den durch 
den Krieg zerriſſenen Dentſchen Bund. 


Angekommen den 30. März, 7%, Uhr Abends. 

Berlin, 30. Mürz. Der Reichstag nahm den Antra 

der Abgg. Lasker, v. Bernuth, v. Hoverbeck und Gen. au 
baldigſte Vorlage eines Geſetzes über die Militärſtrafrechts⸗ 
flege an. Bundes ⸗Comm. v. Roon erklärte, die angeſtrebte 
een der Militär- mit der Civilſtrafrechts⸗ 
flege werde mit der Einführung des Strafgeſetzbuches für 
den Rordb. Bund erfolgen, nicht früher. Der Antrag 
Miquels, daß die Ausgabe von Staatspapiergeld künftig 
nur auf Grund eines von der betheiligten Regierung be⸗ 
antragten Bundesgeſetzes erfolgen ſoll, wurde genehmigt. 


8 Berlin, 29. März. Unter dem Titel „Ein Rundblick 
zu den bevorſtehenden Wahlen“ hat Ludolf Pariſius in 
ben drei letzten Nummern ſeiner in Berlin erſcheinenden 
Wochenſchrift „der Volksfreund“ (vom 10. 12. und 24. März) 
eine höchſt verdienſtvolle Arbeit begonnen. Für alle dieleni⸗ 
gen, welche ſich berufen und verpflichtet fühlen, an den Vor⸗ 
bereitungen zu den beoorſtehenden Wahlen einen thätigen An⸗ 
tbeil zu nehmen, wird dieſelbe geradezu unentbehrlich ſein. 
Die beiden erſten Nummern geben eine ebenſo gedrängte wie 
Hare Geſchichte der Parteibildung und der verſchiedenen 
Wahlreſultate ſeit der Auflöſung der preuß. Nationalver- 

ſammlung im December 1848. In der dritten Nummer be⸗ 

ginnt der wohl unterrichtete Verfaſſer eine genaue Darſtel 
lung der gegenwärtigen Parteiverhältniſſe in den einzelnen 
preuß. Provinzen. In Beireff der alten Provinzen wird er 
nicht mit einer bloßen Geſammtdarſtellung ſich vegnügen; er 
betrachtet vielmehr die einzelnen Wahlkreiſe jeden für ſich be⸗ 
ſonders, ſo daß wir von jedem derſelben beſtimmte Nachrich⸗ 
ten über die Stärke der in ihm vorhandenen Parteien und 
des in ihm geltend gemachten amtlichen Einfluſſes erhalten. 

Was er in dieſer Beziehung in der genannten Nummer be⸗ 
reits für die Provinzen Preußen und Poſen geleiſtet hat, 
läßt uns erwarten, daß er in den folgenden Nummern nicht 
minder werthvolle Mittheilungen über die Wahlkreise 
in den übrigen Provinzen bringen werde. L. Barifins 

f 1 ver Fortſchrittspartei an. Aber durch feine Parteis 
ſtellung wird die Objectivität feiner Darſtellung in keiner 
Weiſe beeinträchtigt. Wie ſeine parlamentariſche Thätigleit 
und iusbeſondere ſeine zahlreichen Artikel im „Volksfreund“ 

beweisen, gehört er zu denjenigen Fortſchriitsmännern, welche 
vor allen Dingen das gemeinſame Ziel der geſammten libe⸗ 

kalen Partei im Auge haben, und die eine Berftändigung zu 
einträchtigem Zuſammengehen aller entſchieden Liberalen für 
ene beſſere Pflichterfüllung gegen Volk und Vaterland halten, 
als eigenwilliges Verharren auf Wegen, be in dieſem oder 
jenem Falle vielleicht die raſcher zum Ziele führenden fein 
mögen, die aber in vielen anderen Fällen trotz ihrer ſchein⸗ 
baren Kürze doch nur Umwege oder gar ſolche find, auf denen 
man niemals zum Ziele gelangen wird. Auch hat Pariſius 
in feiner Eigenſchaft als Redacteur des „Volks freundes“ 
ſteis und mit vollſtändisſtem Erfolge darauf gehalten, daß 
die unverkennbar fortſchritttiche Färbung einzelner Aufſätze 
niemals in einer das Auge eines nationalliberalen Leſers ver⸗ 
fleßenden Schärfe hervortrete und dann natürlich auch feine 
nalionglel beralen Mitarbeiter dem Blatte eutfremde. Es iſt 
ein Blatt, das man mit gutem Gewiſſen allen Liberalen 
empfehlen kann. 0 
— Gegen Ende d. J. 1867 faßte der Bundesrath den 
Beſchluß, eine Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs 
einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts ſtreiligleiten für 
den Norpd. Bund niederzuſetzen. Dieſe Commiſſion trat am 

3. Januar 1868 zuſammen und hat ihre Berathungen in 288 
Sitzungen bis zum 23. Dezember v. J. fortgeführt. Das 
Reſultöt dieſer Berath ingen iſt ein Entwurf, welcher aus 4 
Büchern beſteht, von denen die 3 erſten bereits dem Urtheile 
der Gerichtöbehörden unterbreitet worden find. Denſelben 

wird demnächſt auch dae 4. Buch zugehen. Von den Grund⸗ 

"fügen, welche bei Aufſtellung des Entwurfs maßgebend waren 

ſind nach der „M. Z.“ die weſentlichſten, daß die Privatge⸗ 
richtsbarkeit aufgehoben, und der previlegirte Gerichtsſtand, 


„„uater Vorbehalt landesgeſetzlicher Ausnahmen für die Mile 


‘ 


lieder der regierenden Familien, abgeſchafft wird. Ferner 
ſollen für das geſammte Bundesgebiet zur Ausübung der 
Gerichtsbarkeit erſter Inſtanz mit örtlich abgegrenzten Ge⸗ 
richtsſprengeln Landgerichte, Handelsgerichte und Amtsgerichte 
beſtehen. Als Gerichte zweiter Inſtanz ſollen vorgeordnet 
ſein: den Amtsgerichten die Landgerichte, den Landgerichten 
und den Handelsgerichten die Ober⸗Landesgerichte (jetzt Appel⸗ 
lationsgerichte), vorbehaltlich der Entſcheidung, ob in han⸗ 
delsrechtlichen Streitigkeiten den Amtsgerichten die Handels⸗ 
gerichte vorzuordnen ſeien oder das erkennende Ober⸗Landes⸗ 
gericht zum Theil mit kaufmänniſchen Richtern beſetzt werden 
ſoll. Die Gerichtsbarkeit letzter Inſtanz wird von dem ober⸗ 
ſten Gerichtshofe ausgeübt und die Commiſſton erachtet im 
Intereſſe der einheitlichen Anwendung und Entwicklung des 
Rechts die Errichtung eines oberſten Bundes⸗Gerichtshofes 
für erforderlich. 

— Im nächſten Zollparlament beabſichtigen, wie die 
„Elbf. Ztg.“ aus Berlin berichtet, mehrere Abgeordnete einen 
Antrag auf Abſchaffung der Zollreviſion von Paſſa⸗ 
giergepäck einzubringen. Jedenfalls wird der Antrag all⸗ 
ſeitig mit Freuden beg üßt werden. 

— Nach einer dem Reichstage zugegangenen Tabelle über 
die Neu- und Reparaturbauten der Nordd. Kriegs⸗ 
ſchiffe ſind auf den Bau ſämmtlicher 52 Kriegsſchiffe der 
deutſchen Bundesmarine bis zum Schluſſe des Jahres 1869 
16,130,179 % 13 , 5 K. verwendet worden, wozu noch 
die Erwerbungskoſten für die Schiffe „Bar aroſſa“ „Thetis“, 
„Gefion“, „Hela“ und „Adler“ kommen. An Reparaturkoſten 
ſind bis Ende 1869 verwendet worden 1,420,988 M Bis 
zum 1. Januar 1870 koſtete das Panzerſchiff „Wilhelm“ 
3,367,609 % und 1589 Reparaturkoſten, die „Ariadne“ 
152 300 , die „Eliſabety“ 678,071 % Auf den Bau der 
„Hanſa“ waren bis Ende 1869 121,497 ½, auf den des 
„Albatroß“ 1486 % verwendet. Sämmtliche Schiffe enthal- 
ten zuſammen 46,187 Tonnen, haben 9555 Pferdekraft und 
tragen 505 Geſchütze. 

— Bei der Verhandlung der die Geſetzgebung über 
öffentliche Geſundheitspflege betreffenden Petitionen 
in der Petitions⸗Commiſſion des Reichstages erklärte der 
Vertreter des Bundeskanzleramtes, daß dem Bundeskanzler 
bereits ein gedrucktes Exemplar der in Rede ſtehenden Petition 
des Dr. Waſſerſuhr zugegangen ſei und derſelbe ſofort die 
ihm geeignet ſcheinenden Vorerörterungen angeordnet habe, 
da ihm die Petition einen Gegenſtand von Wichtigkeit zu 
enthalten ſcheine. Nach dieſer Erklärung und mit Rückſicht 
auf die Wichtigkeit der Sache beſchloß die Commiſſion ihrer⸗ 
ſeits, tie beiden erſten Petitionen dem Bundeskanzler mit dem 
Erſuchen, auf Grund des Art. 4 Nr. 15 der Bundes verfaſſung 
dem Reichstage den Entwurf eines Geſetzes, die Verwaltungs⸗ 
organiſation der öffentlichen Geſundheitspflege im Nordo. 
Bunde betreffend, vorzulegen, und die dritte Petition dem 
Bundeskanzler ebenfalls zur Kenntnißnahme und eventuellen 
weiteren Veranlaſſung zu überweiſen. 


Oeſterreich. Der Kriegs miniſter if ſchon wieder ⸗ 


holt mit dem Feldbiſchofe, der feine Verordnungen immer 


noch im Concordats⸗Schnitt hält, in Conflilt gerathen. 
Neuerdings ſoll er anläßlich der letzten Faſtenordnung bei 
dem Kaiſer die Enthebung des Feldbiſchofs beantragt haben, 
bis jetzt ſcheint aber dieſer Antrag noch keine Erledigung ge⸗ 
funden zu haben und fe iſt Hr. v. Kuhn vorderhand noch auf 
die Selbſthilfe angewieſen. Um die letzte Verordnung des 
Biſchofs bezüglich der öſterlichen Beichte zu paraliſtren, hat 
er die Regiments Commandanten verpflichtet, dafür zu ſorgen, 
daß die Mannſchaft in der Menage ihre täglichen Fleiſch⸗ 
rationen erhalte und auch zu keiner gottesdienſtlichen Handlung 
gezwungen werde. 


Trieſt, 26. März. Bei dem heute Nacht von dem 


italieniichen Wohlthätigkeits⸗Vereine im Mauronen⸗Theater 


veranſtalteten Concert⸗ Maskenball brach ein Tumult aus, 


weil die Polizei eine als Mönche maskirte Geſellſchaft 


zu rückwies. 

Schweiz. Bern, 25. 1 Der päpſtliche Nun⸗ 
cius bei der Eidgenoſſenſchaft, Migr. Agnozzi, hat dem Bun⸗ 
despräſidenten im Namen ſeiner Regierung eine Note über⸗ 
reicht, welche wegen der kürzlich in Biſel während der Faſt⸗ 


nachtszeit ſtattgefundenen ſatyriſchen An pielungen auf den 


Papſt und das Coneil „als gehäſſige Kundgebungen gegen 
den latholiſchen Eultns“ bittere Beſchwerde führt. Der Bun⸗ 
desrath kann in die er Angelegenheit ſelbſtveyſtändlich nichts 
Anderes thun, als die fragliche Note der Regierung von Ba- 
ſelſtadt zur Kenntuiß ringen, was auch mit der Anfrage, „ob 
ſie Willens ſei, über dieſelbe ſich näher auszuſprechen“, laut 
officiellem Vernehmes, ſofort geſchehen wird. — Der Bun⸗ 
desrath beabſichtigt den bekannten Militär- Schriſtſteller 
Rüſtow unter die Oerſten des eivgenöfſiſchen Generalſta⸗ 
bes aufzunehmen, ſedich will man ſich vorher von ſeiner Seite 
der Annahme dieſes Voſtens verſichern. 


England. * !ondon, 27. März. Wie telegraphiſch 


men wird, gab dis Vorſpiel der Wahl in Briſtol, die 


ſogenannte Händeſchar Anlaß zu großem Aufruhr. Während 


Robinſohn, der liberge Candidat von der Wahltribüne herab 
eine Anſprache an die verſammelte Menge hielt, ſtürzte der 
vordere Theil des hölernen Gerüſtes zuſammen und mehrere 
Leute wurden im Fall — wenn auch nicht ernſtlich — ver⸗ 
letzt. Die Hände chau iel für Robinſon aus, und die nament⸗ 
liche Abſtimmung, af welche der conſervative Candidat, 
Sholto Verre Hare, atrug, wurde auf Montag angeſetzt. — 
Noch haben die Ausnhwemaßregeln für Irland nicht Ge⸗ 
ſetzeskraft erlangt, und ſchon hat die Regierung ſich veranlaßt 
gefehen, die Beſchlagnhme einer Aufruhr predigenden Druck- 
ſchrift vor unehmen. J allen Theilen Irlands wurden geſtern 
Exemplare des ſogenanten Fermanagh⸗ Katechismus, einer 
politiſchen Parodie aufden Kirchenkatechismus, in Beſchlag 
enommen, und die Ducker erhielten eine Verw rnung gegen 
usgabe weiterer Er-ıplare. 

Frankreich. Paris, 27. März. Die Agitation 
im Creuzot dauer fort. Durch die Anweſenheit der 
Truppen war die Aufegung für den Augenblick gedämpft, 
doch kann ſich Niemnd, ſeloſt He. Schneider nicht, der 
Ueberzeugung verſchlicen, daß der Strike damit nicht fein 
Ende erreicht hat. Mn bemerkt, daß die Leiter der Bewe⸗ 
gung eine Anzahl Arkiterfrauen für fi gewonnen haben, 


welche den Widerſtand ihrer Männer eifrig unterhalten. Man 
hat einen Haftbefehl gegen den bekannten Aſſy erlaſſen; der⸗ 
ſelbe iſt jedoch, wie es heißt, nach Genf unterwegs. Er leug⸗ 
net in einem Briefe, welchen die heutige „Marſeillaiſe“ ver» 
öffentlicht, jegliche Betheiligung an der diesmaligen Bewe⸗ 
gung. — Der Prozeß Peter Bonaparte hat heute ſeinen 
Abſchluß in dem bereits telegraphiſch gemeldeten Verdikt der 
Geſchworenen gefunden. In der geſtrigen Sitzung ſprachen 
nach dem Generalprokurator die beiden Vertheibiger des 
Angeklagten, Leroux und Demange. Sie plaidirten auf 
Freiſprechung, da der Prinz ſich im Fall geſetzmäßiger Ver⸗ 
theidigung befunden habe. Ihre Reden waren wenig ges 
ſchickt, in dieſem Falle kam darauf auch nichts an. Ueber die 
heutige letzte Sitzung liegen ſolgende Nachrichten vor: Die 
Verhandlung wird um 12 Uhr unter großer Aufregung er⸗ 
öffnet Präſ. (zum Angeklagten): Haben Sie noch etwas 
zu Ihrer Vertheidigung hinzuzufügen? — Bonaparte: Ich 
habe zu ſagen, daß ich nicht in Amerika verhaftet wurde wie 
das ignoble Journal die „Marſeillaiſe“ behauptet hat, und 
ich füge hinzu, daß von den 200,000 Bürgern, welche dem 
Leichenbegängniß von Victor Noir anwohnten, wenigſtens 
1 Neugierige waren. Was ich behaupte, iſt, daß ich 
immer die Wahrheit und nichts als die Wahrheit 
geſagt habe. Meine Herren Geſchworenen! Sie werden 
dieſes zu würdigen wiſſen. Der Präſ. macht hierauf ſein 
Reſume. Er ſchließt mit den Worten: „Der Augenblick iſt 
gekommen, wo Sie, meine Herren Geſchwernen, die glühen⸗ 
den Leidenſchaften, welche einen nur zu großen Platz in dieſer 
Debatte hatten, zum Schweigen zu bringen haben, Ich habe 
Ihnen zum Schluſſe nur noch ein Wort zu ſagen: Thun Sie 
ihre Pflicht.“ Der Präſ. ſtellt dann den Geſchworenen 
folgende Fragen! Iſt der Angeklagte ſchuldig, an der Perſon 
von Victor Noir einen Mord begangen zu haben? Liegt eine 
Provocation vor? Kann eine legitime Selbſtoertheidigung zu⸗ 
gelaſſen werden? Um 1% Uhr wird die Sitzung uspendirt. 
Um 3 Uhr kommen die Geſchworenen zurück. Das Verdikt 
lautet verneinend auf die beiden erſten, bejahend auf die 
letzte Frage. In Folge deſſen ſpricht der Hof den Prinzen 
Peter Bonaparte frei. Derſelbe fragt, ob er frei iſt, und will 
gehen, aber der General- Procurator bemerkt, daß er 
nicht fortgehen dürfe, bevor nicht der Verhaftsbefehl aufge⸗ 
hoben ſei. Der Advocat Laurier ſtellt im Namen Louis 
Noir's einen Antrag in Bezug auf die Koſten des Prozeſſes. 
Der Advocat Bernheim ſtellt einen Antrag auf Zahlung 
von 100,000 Fres, an den Vater Noir's. Der Prinz ruft 
mit großer Heftigkeit aus, er wolle lil ber doppelt fo. viel an 
die Armen geben. Die Sitzung wird unterbrochen. Die Ver⸗ 
theidiger des Bingen führen ihn aus dem Saale. Der Ber 


ſchluß des Gerichtshofes auf die Anträge der Cioilpartei iſt 


Rü 


durch den Telegraphen bereits belannt. 


n tg, den 31. März 
* [Sitzung der Aelteſten der Kaufmanufch 
vom 30. März! Auf die dicsſeitige Beſchwerde wegen dei 
auf den onen der K Oſtbahn berrſchenden 
mangels iſt vom Herrn 
daß der beklagte Mangel an Güterwagen durch die zu An⸗ 
fang des Winters mit dem Schluſſe der Schifffahrt einge⸗ 
tretene außerordentliche Steigerung des Verkehrs, vornehm⸗ 
lich aber durch die Anfangs Januar auf der ruſſiſchen Sta⸗ 
tion Wirballen entſtandene Beiriebsſtockung herbeigeführt 
worden ſei. Unterdeß habe derſilbe aber ſtändig abgenommen 
und es ſei ſogar ſchon in der erſten Hälfte des Februar ein 
Ueberſchuß an Wagen vorhanden on Deshalb, und 
da die disponiblen Wagenbeſtände jederzeit nach Verhältniß 
des von den Stationen angemeldeten Bedarfs vertheilt, 
ſämmtliche Stationen daher gleichmäßig berückſichtigt würden, 
ſei die diesſeitige Klage, daß namentlich auf den Stationen 
zwiſchen Pelplin und Güldenboden der Wagenmangel an⸗ 
daure und ſogar noch zugenommen habe, nicht zutreffend. 
Da nun aber von hieſigen Kaufleuten, welche von den eben 
bezeichneten Stationen Bezüge erwarten, poſitiv verſichert iſt, 
daß ihnen gerade jetzt von ihren Korreſpondenten in Ma⸗ 
rienburg, Altfelde, Simonsdorf mehrfach angezeigt werde, 
daß die bereitſtehenden Sendungen noch nicht hätten expedirt 
werden können, weil auf der betr, Station keine Güterwagen 
iv erhalten ſei n, fo hat das Collegium die K. Direktion der 

bahn um Aufklärung des Widerſpruchs zwiſchen dieſer 
Thatſache und den Erklärungen des Herrn Handels miniſters, 
reſp. um eine raſche Beſeitigung des beklagten Waggen⸗ 
mangels erſucht. — Die K. Direktion der Oſtkahn hat 
mitgeiheilt, daß die beantragte Vereinbarung eines 
directen Verband Verkehrs zwiſchen Trieſt und Danzig über 
Breslau und Kreuz für jetzt nech nicht lopnend erſcheine, da 
nach den eingezogenen Erkundigungen im Jahre 1869 in der 
Richtung von Trieſt und Coxmons nach Breslau in dem 
zwiſchen dieſen Stationen beſtehenden Verband ⸗Verkehr nur 
circa 16,000 Centner befördert worden ſeien. Die Königl. 
Direction beabſichtigt daher, das Zuſtandekommen, des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſch preußiſchen Verband⸗Tarifes via Kreuz ab⸗ 


La 


zuwarten und demnächſt wegen Anſchluß der Stationen Trieft 


und Cormons an dieſen Verkehr geeigneten Falles Vorkehrung 
zu treffen. — Durch die zwiſchen Oeſterreich und Groß⸗ 
britaunien unterm 30. December v. J. abgeſgloſſene, im 
preuß. Handels Archio Nr. 10 für 1870 al georuckte Con- 
vention zu dem Fa vom 16. Deebr. 1865 ſind 
Seitens der Kaiſerl. und Könial. Regierung für die Einfuhr 
taumwollener und wollener Gewebe nicht unbeträch liche Zoll⸗ 
Ermäßigungen zugeſtanden worden. Nach Artikel 2 des 
Handels- und Zollvertrages zwiſchen dem Zollverein und 
Oeſterreich vom 9. März 1868 finden dieſe Bezünſtigungen 
auch auf die Einfuhr derartiger aus dem Zollverein ſtam⸗ 
mender Waaren nach Oeſterreich ſeit dem 1. d. M Anwen: 
dung. Es ſind darnach die öſterr. Zollſätze für gemeinſte 
Baumwollenwaaren von 15 * auf 12 %, desgl. für ger 
meine von 20 % auf 16 , für mittelfeine gemuſterte von 
40 e auf 20 , für undichte Webewaaren von 40, bezw. 
60 . auf 30 ½, desgl. für feine von 60 % auf 45 . 
und ſeinſte von 80 „ auf 60 „% ermäßigt. Gemeinſte 
Wollenwaaren find von 5 , reſp. 20 % (Filze) auf 4 
50 Kr., gemeine von 20 2 | 18 2, und vom 1. Januar 
1871 ferner auf 15 , mittelfeine von 40 2 auf 35 . 
feine von 60 auf 50 2, feinfte endlich von 70 au, 


Handelsminiſter erwidert worden, ; 


60 2 herabgeſetzt. — Das Geſuch an den Herrn Finanz⸗ 
miniſtet um Erweiterung reſp. Vermehrung der fiska⸗ 
liſchen Packhöfe, ſowie Zuläſſigkeit unverſteuerter Privatläger 


auch für höher tarifirte Artikel iſt dahin beſchieden worden, 


daß es nach 8 97 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli v. J. 
Sache der Kaufmannſchaften oder Communen ſei, an Orten, 
wo die dem Staate gehörigen Niederlagegebäude nicht in dem 
nöthigen Umfange vorhanden ſind, den zur Erweiterung der⸗ 
ſelben erforderlichen ſicheren Raum zur Benutz ung des Staates 
zu ſtellen. Es müſſe daher, wenn eine ſolche Erweiterung 
der dortigen Packhofsräume gewünſcht werde, dem Collegio 
überlaſſen bleiben, entſprechende Anträge an den Herrn Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Director zu richten. Rückſichtlich der Bewilli- 
gung von Privatlägern bewende es nach dem Beſchluſſe des 
Zollbundesrathes bis auf Weiteres bei den bisherigen Beſtim⸗ 
mungen. Inwieweit etwa Pripatläger in weiterem Umfange 
als bisher zuzulaſſen ſein möchten, werde der Erwägung 
unterliegen. — Nach einer Mittheilung des Vorſteheramtes 
der Kaufmannſchaft von Stettin iſt von den dortigen Getreide⸗ 
händlein in den unterm 14., 15. und 16. d. M. abgehaltenen 
General⸗Verſammlungen beſchloſſen worden, Getreide, Hülfen- 
früchte und Oelſaaten gleichmäßig r 2000 % zu handeln. 
Ebenſo iſt für den Terminhandel ein gleichmäßiges Minimal⸗ 
Qualitätsgewicht accepeirt worden und zwar mit dem Zuſatze, 
daß bis 2% mehr oder weniger als das contrabirte Gewicht 
nicht unter dem feſtgeſtellten Durchſchnittsgewichte geliefert 
werden dürfe. Das Durchſchnitts gewicht iſt feſtgeſtellt für 
Weizen auf 75 / Roggen auf 704%, Gerſte auf 634, Hafer 
auf 424 dur Neuſcheffel. Alle Getreidearten und Oelſaaten 
bis auf Hafer ſollen in Abſchuitten von 1000 Centner, dagegen 
N in Abſchnitten von 600 Centner gehandelt werden. 
ie Lieferungsſchlußſcheine ſollen mit dem 1 Januar 1871 
in Kraft treten. Die Notirungen aller Getreidearten und 
Oelſaaten ſollen im Kleinverkehr r 200 Pfund ſtattfinden. 
* Königsberg, 29. März. Der hieſige „Gabelsberger 
Stenographen⸗Centralverein für Oſt⸗ und Weſtpreußen“ 
bat an alle Anhänger feiner Kunſt, 185 Unterſchied des Standes, 
Alters und Geſchlechts einen Aufruf erlaſſen, an ſeine Adreſſe 
folgende Notizen einzuſenden: 1) Name, Stand und Wohnort; 2) 
Art der Erlernung der Stenographie; 3) ſtenographiſche Kennt⸗ 
niß, ob Redezeichner, ee eee oder Anfänger; 
4) Verwendung der Stenographie; 5) Bemerkungen über ſtene⸗ 
raphiſche Verhältniſſe im Wohnorte und in der Umgegend. — 
Der Verein verſpricht, ſich den Einſendern dieſer Notizen durch 
Unterſtützung in ihrer ſtenographiſchen Ausbildung in jeder ges 
wünſchten Weiſe dankbar zu zeigen. 


Eingeſandt. 


Neuteich. [Chauſſeefra el; Unſere ſonſt ſo rubige Bes 
völkerung hat ein wahres Chauſſeefieber ergriffen: „Es brauſet 
und fochet und ſchäumt und überfließt“ mitunter faſt die Damme 
der Wahrheit, wenigſtens der thatſächlichen Richtigkeit. So ſind 
in No. 157 der „Nog.⸗Ztg.“ allein 3 Beleuchtungen der Chauſſee⸗ 
frage. Wir wenden uns nur mit einigen 1 gegen 

die erſte, deren Verfaſſer ſich „Marienburger“ nennt und die wohl 
nicht ohne Grund ihren Platz an hervorragender Stelle gefunden. 
Wenn dort die Sympathie mit den HH. Marienauern fo ſehr be⸗ 
tont wird, weil fie immer für Chauſſee gekämpft haben und 


baben möchte, ſo berſchtigen wir zunächſt: daß die jetzt projectirte 


dann Folgendes: Seit dem letzten Kreistagsbeſchlu 
„März (der uns die ſchon erleſchene Hoffnung wiedergab, da er 


ſpeciell keine Ausſichten für eine Linie links der Schwente 
Neuteich⸗Ladekopp⸗Tiegenhof ſei, da dieſer rechtſeitig 9 reſp 12 
Stimmen, gegenüber ſtanden. Dies Stimmenverhältniß machte 
alle weitere Anſtrengungen vergeblich und iſt mithin der dort er⸗ 
5 Vorwurf nicht gerecht. Wenn ferner dort nur von Or⸗ 
off und Tiege die Rede iſt, daß nur die eigentlich die 


Chauſſee haben — und am liebſten jetzt jeder an ſeinem Gehöft N 
N aun ! 1995 Beruot, mie ‚Bei fe 
5 ti 


Linie dieſelbe von 1854 iſt, alſo gar nicht durch Tiege geht 1 I 
vom 12. 


überhaupt nur den Bau der Chauſſee und ihre Haupt: und End: 
punkte feſtſtellte und ſpätere Linien-Aenderung noch zur) war nur 
ein Tag verfloſſen, da hatten mehrere Herren eine Vorbeſprechung, 
und 3 Tage ſpäter, den 17. März, waren in einer Verſammlung 
in Ladekopp ſchon 44 Ortſchaften, von Pordenau bis Dirſchau 
bis hinunter an die Elbinger Weichſel und Nehrung und die Kem⸗ 
pen ca. 3— 4 [Meilen, vertreten. Ein von Hrn. Claaſſen⸗Mirau 
vorgelegter Entwurf eines Antrages nebſt a an den 
Kreistag, reſp. zugleich als Petition an die Regierung, wurde 
beiſtimmend angenommen; ein Comits gewählt, das ſich durch 
Cooptation verſtärkte und aus den HH. Oberſchulz und Kreſsver⸗ 
treter Froͤſe ⸗Tiegerweide, Hein⸗Trappenfelde, M. Claaſſen⸗ 
Küchwerder, Klatt⸗Tiege und Claaſſen⸗Mirau beſteht. Der 
beſagte Entwurf wurde gleich gedruckt und ſchon Tags darauf 
waren mehrere Zuſtimmungen von Kreisſtänden erfolgt, ſowie 
mehrere hervorragende Stimmen im lleinen Marienburger Werder 
dafür gewonnen und die Unterſchriftsbogen gingen in alle Rich⸗ 
tungen. Mithin haben die 1 Wohnenden, im Gegenſatz 
zu der, dort in Bezug auf früher, ihnen unterlegten, Gleichgil⸗ 
tigkeit, jetzt wo es gilt und die Hoffnung winkt, auch die nöthige 
Energie entwickelt. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die pi Zeichnung aufgelegten 2. Mill. Actien der 
Deutſchen Bank veranlaßten eine Subscription von nicht we⸗ 
niger als 295 Mill. Thlr. 

Gotha. Der Herzog Ernit hat ſich am 26, d. wieder 
einmal von den Brettern, welche die Welt bedeuten, dem Pu: 
blikum, diesmal jedoch nur einem auserwählten Theile ſeiner 
Unterthanen, gezeigt. Er ſpielte den Bolingbroke in der Birch 
Pfeifferſchen „Marquiſe von Villette“. Sämmtliche Rollen 
waren mit Mitgliedern des Hofſtaatrs, des hohen Adels oder von 
Offizieren beſetzt, nur Emil Devrient fpielte den Ludwig XIV. 
Freitich kargen auch einige hochaxlſtokratiſche Namen längſt bes 
währte ſchauſpieleriſche äfte. Die Titelrolle wurde von der 
Gemahlin des engliſchen Gouverneurs auf Helgoland, Mrs. Fitz 
Hardinge⸗Marſe geſpielt, die als Auguſte Rudlof längere Zeit 
dem Wiener Hofburgtheater angehört; Fr. v. Ruttenſtein, die 
Gemahlin des Prinzen Leopold, hieß früher Conſtanze Geiger, 
und auch Hr. v. Kohl⸗Kohlenegg iſt unter dem Namen Poly 
Henrion bekannter. Die Darſtellung fand ſelbſtverſtändlich außer: 
ordentlichen Beifall. f 

Wien. Am 20. d. wurde Anton Dreher, der Brauhaus! 
beſizer von Klein⸗Schwechat, Steinbruch und Trieſt, in ſei⸗ 
nem Beſitzthum in Klein⸗Schwechat großjährig geſprochen. Der 
Vormund des Hrn. Dreher, Bürgermeiſter Dr. Felder, übergab 
demſelben den gerichtlichen Act der Großjährigkeitser klärung mit 
einer entſprechenden Rede und Hr. Dreher erwiderte darauf, daß 
ihm von ſeinem Vater wohl ein großes N hinterlaſſen 
wurde (6 Mill.), daß er jedoch von der Vormundſchaft ein noch 
größeres Vermögen übernommen habe (13 Mill) und daß er ſich 


mer wird durch einen Druck von 1500 Tonnen forthewegt und 
drängt den ii in ben — 5 kommenden Sand zur Seite. Wie 
dann die Arbeit und mit ihr die Kammer fortſchreitet, werden 
ſtarke Stützen in den Boden getrieben, um den Tunnel in der 
richtigen Lage zu erhalten. Einer der wichtigſten Punkte 
anzen Unternehmen iſt die Herſtellung waſſerdichter Verbände, 
. der ganze Tunnel vollſtändig trocken bleibe. Der Redner 
e em raid defien Ausführung etwa 8 
lionen Lſtrl koſten werde, der Tunnel auch über einen Fels 
oder eine Vertiefung in tonne. Die Anwendung ron 
Locomotiven zur Perſonenbeförderung durch den Tunnel hält er 
geradezu für unmöglich, denn die aflap ere würden vergiftet 
ur und der pneumatiſche Druck ſei der einzig anwendbare 
otor. 


Produktenmarkt. ; 

Stettin, 29. März (Oſtl.⸗Ztg.) Weizen feſt, Yrr 

loco geringer gelber inländiſcher 50 56 „, beſſerer bis 59 
82% 61 &, 834 62 A bez., Mecklenburger 623 Ag 117 

I , eo 08“ 3% + 19 125 2205 75 . Juni 
ez., Juni⸗Ju 5 ez., 63% 3. Br. — Ro 

38 41 , 790 4 . 


ez, der Bräbl 43}, 44 

bez. u. Br, Mat» Juni do., Juni⸗Juli 45 7% be. u. Gd. — 
Gerſte obne Umſatz. — Hafer 2 805 Ye 1900 loco 25 — 20 
N. 450% dur Fi biaht d. — Erbſen ftill, r Frühe 
jahr Futter: 40% He Gd. r. 
April: Mai 133 * Br., Sept.⸗Oct. 123, 4, 5 * bez., 

Br., 124 * Gd. — Spiritus 8 
‚Re. bez, 


Sul 45 . Ob. J u. 
i \ Ey g 
Re. bez. u. Gd. 4 b 3 
Re, Roggen 43 , Rüböl 134 %., Sp 1 
— Petroleum loco * bez. u. Br., ur Sept.⸗Oetbr. 7 
105 N 74 ez. — Hering, Crown brand Iylen 
Gag, tr. bez. 


Meteorologiſche Depeſche vom 30. März. 


Morg. Varom. Temp. R Wind. Stärke. Himmelsanfiht. 

6 Memel. . . 310,9 — 1,0 N f Beh heiter. 

7 Königsberg 310,4 + 9.3 NO wa bedeckt. 

6 Danzig. .. 340,6 + 0.78 mäßig bedeckt, Reif. 

7 Söslin . . 339,9 — 0,40 ſchwach ziemlich heiter. 

6 Stettin. . . 340. 7 10 9 ſchwach bedeckt. geſtern Regen. 
6 Putbus . 335,3 0,0 9 mäßig bed, geſt Reg. u. Schn. 
6 Berlin . . . 338,3 —: 37 mäßig bed,, geſt. Schn. ſpäter 
60 Köln . .. . 337,7 240 S0 ſchwach bewölkt. (Regen. 
6 Trier .... 331,64 1, NO mäßig trübe. 

7 Panta. 311,1 ＋7 1,00 wach 13 9 bedeckt. 

8 Paris .. . 339,2 1,5 N ark edeckt. 

7 Haparanda 340,4 — 6,4 S chwach heiter. 

7 Helſingfors 342.3 — 1,6 Windſt. — heiter. 

7 Petersburg 342,6 = 3,8 Windſt. — heiter, neblig, geſt. Ab. 
7 Moskau. 333,2 — 5,5 NO ſchwach bewölkt. ordlicht. 
6 Stockholm. 342, — 1,4 Windſt. — heiter. 

SHelder ... 310,9 / 2,3 NO mäßig — 

8 Havre . . . 337,4 3,2 RO tark — 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Dania 
ür Nerven: und Muskelſchwache, Matte, Magere, 


| Blaſſe, halt ꝛc. find die 


eiſenha 


bierin alſo der indirecte Vorwurf der Gleich 
linksſeitigen Dörfer liegt, ſo ſcheint dem Verfa 
ſein, daß ſchon 18 
Linie nebit Koſtenanſchla 


ſten Kreistag mit allen gegen 3 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der Frau Bertha Krahmer, geb. 
Liſchke, verwitwet geweſene Weiß gehörige, 
in der Hlivaer Vorſtadt hierſelbſt belegene, im 
Hypothekenbuche unter No. 7 verzeichnete Grund⸗ 


ftüd, ſoll a 
am 18. Mai er., 
Vormittags 10 2 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege ber 
Zwangs vollſtreckung 40 ischt und das Urtheil 
ber die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. Mai er., 

or Ehe A Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt 1,64 Morgen das Geſammtmaß 

der der Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks und 11,06 % der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 622 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden Ne aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
Verſt⸗ igerungs⸗ ermine anzumelden. 

Danz 8 den 28. März 1870. , 
Königl. Stadt⸗ und Kreis: Gericht. 

; Der Subhaſtationsrichter. 


Vetanntmachung. 


Die Lieferung von 350 Laſt engliſcher Koh⸗ 


len für den Bedarf der ſtädtiſchen Ziegelei im 
laufenden Jahre ſoll im Wege der miſſion 
an den Mindeß fordernden ausgethan werden. 
Submiſſions⸗Offerten, welche außer dem Preiſe 
für eine Laſt die Erklärung enthalten müſſen, 
daß der Unterzeichner ſich den ihm bekannten 
Submiſſions⸗ und Contractsbedingungen unter⸗ 
wirft, nehmen wir bis zum 


8. April d. J. 
entgegen. Die Supmiſſions⸗Offerten müſſen von 
Proben begleitet jein, Die zu liefernden Kohlen 
müſſen frei von Schiefer ſein und genau der 
ng entipreden. Die Lieferung muß mit 50 
ſt im Monat April, ſonſt zu gleichen Theilen 
im Monat Mai, Juni und Juli, frei am bier 
en Weichſelufer erfolgen. Deſſen und Aus: 

aden liegt dem Abnehmer ob. 

Die übrigen, delt Ae e uberſen⸗ 

i ortofre en, 

N 1 51 den 21. März 1870. 


Der Magiſtrat. 


7, Lotterie⸗Loos 
iſt zu verlaufen. Näh. in d. Exped. d. Ztg. 


0 


iltigkeit für die 
er unbekannt zu 
54 pon dieſen letzteren eine Vermeſſung ihrer 
bewirkt wurde. Eine hierauf bezügliche 
Propoſition, von Marienburg nach Neuteich und dann links der 
Schwente über Ladekopp nach Tiegenhof, fiel aber auf dem näch⸗ 
3 Stimmen, welche Neuteich, 

Bröske und Orlofferfeld abgaben. Letzterer war der damals ge⸗ 
wählte Vertreter des Tiegenhöfer Amtsbezirks, welcher Bezirkmit Aus: 
ſchluß zweier Dörfer links der Schwente liegt; er hat 18,000 Seel 
der ganze Kreis hat knapp 55,000 Seelen) zu vertreten und nur 
eine Stimme. Zeigte ſich hier ohnehin ſchon, wie ſchwa 
Ganzen die Stimmung für Chauſſee war — ſo noch mehr, daß 


ſerem Amtsbezirke ſeinen 


| 
| 
! 
| 


i 


| 


genieur Bateman im Saale der 


man'ſche Eiſen 


en 


ch im 


. dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaumann Julius Scholle hier, als e 
haber der Handlung M. Scholle und Scholle 
und Finzel werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 31. März 1870 einſchließlich bei uns 
m0 oder zu 3 — kn 
n r ng der ſämmtli nner 
27 gedachten Fee angemeldeten Forderungen, 
au a 


den 8. April 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts Rath Jorck, 
im Verhandlungszimmer No. 17 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. n 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. T } 

Mer. feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
ufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in uns 
' ohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldun late dee ene am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten ene } 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. ; 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Martiuy, 
Noepell und Goldſtandt zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 

Danzig, den 25. Februar 1870. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 

1. Abtheilung. (4652) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 20. October 1869 
Die dem Wagenfabrifanten Ednard Engel 
gehörigen Grundſtücke Altſtadt Thorn Nr. 172 
und 173, zuſammen abgeſchätzt auf 12,000 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einmſehenden Taxe, ſoll 
am 16. Mai 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ga welche wegen einer aus dem Hy: 


—— — —Uäũ ͤ ͤ—j—j—ᷣ——ö: ii — nn ̃F—»ñ6 nn mn 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaf ations- Berichte an; 


zumelden. „ 68857) 
Die Dentler ſche Leihbibliothet 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 

reichem Abonnement. 


beſtreben werde, daſſelbe zweckmaͤßig zu verwenden.“ 


— [Ein Tunnel zwiſchen England und Frankreich.] 
Ueber ein neues Projeck dieſer Art hielt vor einigen Tagen In⸗ 


vor einem ee Auditorium einen ee 

ahntunnel ſoll aus einer 8 Zoll dicken 
Röhre mit einem Durchmeſſer von 13 Fu 
Dover nach dem etwa Mengliſche Meilen entfernten Cap Grisne 
führen. Die Röhre iſt aus Ringen von 10 Fuß Länge zuſam! 
mengeſetzt, welche wiederumm aus je 6 Segmenten beſtehen. 
Zuſammenſetzung dieſer Ringe erfolgt in einer horizontalen Kam⸗ 
mer von etwa 80 Fuß Lange und 18 Fuß 
einer Seite geſchloſſen und an der andern offen iſt. Diefe Kam: 


Royal Inſtitutlon in London 
Der Bate⸗ 
gußeiſernen 
beſtehen und von 


ie 


Durchmeſſer, die an 


Rothwendige Subhaſtation. 


Das den Johann und Helene geb. Witt: 
W ee e x ge be: 
egene, 0 9 41 © 
M Fee e ee 

am 3. Mai 1820, 

im Ge kose No Wege wa 
im Ger mer No. 14 im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Hürde Aber, die 


Ertheilung des Zuſchlags 
am 5. Mai 1870, 


l Vormittags: 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

s beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flä hen des Grund 
ſtücs 2¼00 Morgen; der Reine trag, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden: 4/00 Thlr.; der jährliche Nutzungs⸗ 
wert), nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bändeiteuer veranlagt worden, 12 Thlr. 

Die das Grundftüd. betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen in Bureau V. eingeſehen werden. 

Ale Diejenigen, welche Eig nthum oder ans 
derweie, zur Wixkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragum in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden Nen a dase dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſſon ſpäteſtens im 

rſtegerungs⸗Termine anzumelden. 

Tanzig, den 18. Februar 1870. 

Kiigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4250) 
Aſſmann. 


W Verkauf. ö 


Körigl. Kreis Gericht zu Thorn, 
den 20. October 1869. 
das dem Grenzaufſeher Carl Priebe ge⸗ 
hörig Rittergut Czernewitz Nr. 8, landſchaftlich 
abgeſhätzt a 11,417 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen ü der Regiſtratur 1874 Taxe, ſoll 
am 13, Mai 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an odentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo» 
thelebuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den aufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſpüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzu⸗ 
meldd. 8856) 


Senuenpfennaihe . 0 
ühneraugen⸗Pfläſterchen 

aul Halle, rühmlichſt bekannt und approbirt 
pro Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr. 
ſinl allein acht zu haben in Danzig bei 
Fruz Jantzen, Hundegaſſe 38, H. Volk⸗ 
man, haptaurichegaile 1, und L. Will: 
d Ziegengaſſe 3. N 9976) 


— Eine weſentliche Verbeſſerung wurde gemacht: Die in 
Leipzig unter der Firma „Zum türkiſchen Sultan“ beſtehende Ci⸗ 
arettenfabrik fabrieirt Ci garren, 

abat (ſtatt wie bisher mit Papier) gedeckt find. Dieſe 
rung findet überall Anerkennung, da türkiſche Tabake höchſt aro⸗ 
matiſch, der Geſundbeit nicht nachtheilig und verhältnißmäßig 
billig ſind. Im Uebrigen bitten die Bekanntmachung genannter 
Fabrik im Inſeratentheile dieſer Zeitung zu beachten. 


retten, reſp. Ciga welche Ber fe 
erbeſſe⸗ 


Nn dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Wilhelm Arndt hier wer⸗ 
den alle — welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre r dieſelben mös 
en bereits rechtshangig ſein o nicht, mit 
em dafür verlangten rrecht zum 2. 
Mai ex. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protoko . und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungspeiſonals auf 


den 25. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem C iſſar, Herrn 2 . 
Grichtsrath a au, n im —.— 3 


No. 14 des Gerichtsgebäudes zu erf 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig« 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren Nane 5 ſchriſuic einzeid 
er ſeine Anmeldun r 1. 
at eine Abſchrift betielben und ihrer Anlagen 


ufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Woh at, muß bei der Ans 
meldung ſeiner Forderung einen am n 
Orte wohnhaften oder zur 1 axis bei uns berech⸗ 
ligten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterlaßt, kann einen Ber 
ſchluß aus dem Grunde, well er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es 1 — an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte l, 
Juſtizräthe Beſthorn und Weiß zu 4 


tern I 
Ban bu. den 25. Matz 1870 
Königl. Stadt- und Kreis-Gericht. 
1. Abtheilun (5868) 
Bekanntmachung. 


Per Neubau eines Schulhauſes in Kamerau 
bei Schöneck, veranſchlagt zu 3980 , und ein 
Anbau an der Schulſcheune daſelbſt, u hen d. 
zu 196 Tolr., ſtebt zur Ausbietung an den Min⸗ 
deſtfordernden ein Termin am f 

Mittwoch, den 6. April c. 


Vorm. 9 Uhr, 
auf dem Königl. Tomainen⸗Amt Schöneck in 
Pogutken an, wozu Bauunternehmer eingeladen 
werden. Jeder Mitbieter hat eine Caution von 
400 Thlr. baar zu erlegen und. find die Bedin⸗ 
ungen in dem betreffenden e 


chen. 
n Hamburg 
liegen in Ladung nach Stettin die beiden 


Dampfer „Helene“ und „Adele“ und werden 
Güter nach Danzig und zurück zur Hurch⸗ 
fracht à 15 Sgr. pr. 100 4 befördert, 


Da 
L. F. Mattes 4 E. in Banbarg - 


bei Ia 


(4899) 


Das natürl. Friedrichshaller Bitterwasser 


(welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ganz vorzüglich eignet) ist ein altbewährtes, 
mild eröffnendes und kräftig auflösendes He imittel. Es bessert den Appetit, die Verdauung und Ernährung, verscheucht 
hypochondrische Gnmüthsstimmung, schafft Lebens- und Arbeitslust. Es heilt Catarrhe der Verdauungs- und Brustorgane und hat namentlich 
wierigen Unterleibsleiden ausserordentli. he Erfolge. So istrseine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoi- 
den, Stockungen im Unterleibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allgemein anerkannt. Aueh bewährt 
es sich gegen Serophulose, Dickleibigkeit, Rippenfellentzündung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel 
gegen Syphilis, bei Molken- und andern Kuren; 
Uuterbrechung der Berufsgeschäfte erforderlich ist, 

Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, 

Friedrichshall bei Hildburghausen, 


Een 


Dieses Allı:s leistet dasselbe in kleinen Gaben, ohne dass eine besondere Diät oder eine 


Die Brunnendirection C. Oppel & (o. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis Gericht 
zu Danzig, 

Eiſte Abtheilung, 
den 9. März 1870, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Lud⸗ 
wig Albert Janke hier in Firma L. A. 
Janke, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
9. September 1869 feigeient 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Kaufmann Eduard Grimm beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 18. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 16 des Gerichts⸗ 
8 vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadt⸗ und Kreis⸗Gericht!⸗Rath b anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
eſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal⸗ 
ters, ſo wie darüber abzugeben, ob ein einſtwei⸗ 
liger Verwaltungsrath zu befiellen und welche 

Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
we ihm etwas verſchulden, wird aher 
geben, nichts an berjelben zu AN oder 
u zablen; vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
änbe bis zum 15, April er. einſchließlich dem 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ine etwai⸗ 
Ber Rechte ebendahin pur Concursmaſſe abzulie⸗ 
ern. Pfandinhaber oder andere mit denſelben 

gleichbeiechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
aben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
üden uns Anzeige zu machen. (4880) 


Bekanntmachung. 
Das der Stadt Stolp gehörige zum 
größeren Theile abgeholzte und von den 
tubben gerodete, zwei Meilen von Stolp 
enene, von der Stolp⸗Rummelsburger 
fee durchſchnittene, 941 Morgen Preu⸗ 
0 chen Maßes enthaltende Forſtareal Cruſſen 
oll mit den darauf noch ſtehenden Holzbe⸗ 
Bünder, worunter Bauholz zur Etablirung 
es Vorwerks genügend vorhanden, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. Zur Ent⸗ 
gegennahme von Geboten haben wir Ter⸗ 
min auf N j 
Freitag, den 20. Mai d. J., 
ormittags 11 Uhr, 

ier zu Rathhauſe anberaumt, wozu wir 
aufliebhaber mit dem Bemerken eınladen, 
daß der größere Theil des Kaufgeldes au 
dem Grundſtücke ſtehen bleiben kann und 
die näheren 8 täglich während 
der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur 
können eingeſehen, auf Wunſch gegen Er⸗ 
ſtattung der Copialien abſchriftlich werden, 

mitgetheilt werden. (5752) 

Stolp, den 25. März 1870. 


Der Magiſtrat. 


Handels⸗Schule 


Der Sommereurſus beginnt am Freitag, den 
1. April. Unterrichtszeit: Montag. Dlenſtag, 
Donnerſtag, Freitag, Morgens von 6 bis 7 Uhr. 
Unterrichtsgegenſtäyde in der 2. Klaſſe: Schön; 
ſchreiden, deutſche Sprache, kaufmänniſches Rechnen. 
In der 1. Klaſſe: Buchführung, Correſpondence 
ıc, Beitrag vierteljährig 3 Thlr. pränumerando, 

Die uns mehrfach gewordenen Anerkennungen 
mehrerer biefiger Kaufleute über die guten Kennt, 
niſſe, die ſich deren Lehrlinge in der Handelsſchule 
erworben haben, machen es uns zur Pflicht, for 
wohl unſere Herren Collegen, als auch die Eltern 
derjenigen jungen Leute die ſich in Detailgeſchäften 
befinden, wiederbolt auf die Nützlichkeit der Schule 
auſmerlſam zu machen und zur fleißigen Benutzung 
n empfehlen! : 

Schriftliche Anmeldungen bitten wir recht zei · 
fig dem Herrn H. E. Axt, Langgaſſe, zu, 
kommen zu laſſen. 


Der Vorſtand der Handelsſchule. 
Ostrowo bei Filehne, 
Lehr- und Erziehungs-Anstalt aufdem 


Lande. 

Vom Ministerium zum Paedagogium 
erhoben, uud mit dem Rechte betraut, Zeug- 
nisse zum einj. Freiw.- Dienst auszustellen, er- 
sieht seine Schüler in Gottesfurcht, Gehorsam, 
Fleiss und Sitte, und fördert sie in 7 Klassen 
von Septima bis Prima, — Daneben sind 
5 Specinl-Lehr-Curse mit beschränkter 
Schülerzahl im Gange (12 bilden je eine Abth.) 
zur schnelleren Förderung von Zöglingen, vor- 
nehmlich für solche, die an Jahren vorgeschrit- 
ten, möglichst schnell die wiss. Reife zum 
einj. Freiw.-Dienst erlangen, event, die Mili- 

tair-Carrière einschlagen wollen, 

Prospecte und Rechenschaftsberichte über 
Erfolge gratis. 

r. Beheim-Schwarzbach, 
(5043) Königl. Director, 


us Donnerffagz den 14. April er., 


geſchloſſen wird und Nachgebote nicht angenom⸗ 


Woßbuungs⸗Einrichtun en im Anſchluß an die 
\ öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 
werden aus zeführt von J. Zimmermann, Steindamm 6. 


Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, 3. Th. unter Druck, zur ges ya 
fälligen Anſicht. id 5 
rn Be . 


1 Weltmittel zur Heilung von Huften und Athem⸗ 
beſchwerden. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

75 Berlin, den 17. Januar 18/0. „Seit fünf Jahren an einem ſtarken Magenlatarrb 

leidend, hatte ich alle mir angerathenen Mittel verge ens zu meiner Heilung angewandt, als 

mir endlich Ihr Malzextract als das vorzü lichſte Mittel gegen ſolche Leiden angerathen 

wurde. — Wohl mir, daß ich gethan! Zwölf Flaſchen habe ich verbraucht und fand Hilfe. 

e nur noch wenig, und hoffe, von dem Uebel bald ganz befreit zu ſein.“ Wilhelm 
lockenbrink, Taubenſtr. 43. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Largenmarlt 8, J. Leiſtikow 

in Marienburg, Gerfon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. (4407) 


Der 


1. April ein neues Quartal feines eilften Jahrtzangs an. 


* 


Burger⸗ und Bauernfreund 


fängt mit dem Er wird fortfahren in 


volkstbümlichſter Sprache freiſinnige poliuſche Belehrung beſonders in Bezug auf die bevorſtehenden 
. 6 


Wahlen zu bringen, zu kämpfen für ein freies, einiges Deutſchland £ j 
\ Mo er bereits längere Zeit im Volke verbreitet, hat er ſelbſt in tränften Kreiſen entſchieden 
eine Wandlung zur Theilnahme an freiſinnigen politiſchen Beſtrebungen, zum Denken, zum Handeln 
9 fen: Wer nur die Paar Groſchen zu | iner Anſchaffung übrig hat, balte ihn ſelbſt; wohl⸗ 
abende Demolraten aber werden erſucht, ihn zum Beſten der Partei namentlich in ländlichen Ar⸗ 
beiterkreiſen zu verbreiten. . 

Der Bürger: und Bauernfreund (bei Beſtellung bitten wir den ganzen Namen des 
Blattes und den Namen des Verlegers anzugeben) erſcheint in Tilfit, im Verlage von H. Poſt ver 
digirt unter Mitwirkung von J. Reitenbach Pas W. Simpfon in Plicken bei Gumbinnen, 
jeden Freitag; Bogen ſtark, oft mit Beilage, und koſtet für das Vierteljahr durch die Poſt bezo⸗ 
gen 4 Sgr. 6 Pf. ehe Beſtellgeld. 

Inſerate finden 
H ⸗Plicken 


ei Gumbinnen, 
Redacteur. 


” 7 


erleger. 


Verpachtung von Schiff⸗ ———— 


bauſtellen in Pillau. 


Die beiden im Hafen von Pillau neu er⸗ 
richteten Schiffsbauplatze ſollen auf 18 Jahre, 
von jetzt ab bis Ende 1887, zum Betriebe des 
Schiffszimmergewerbes pluslizitando verpachtet 
werden. 5 

Einen Termin dazu habe ich auf 


Auflage 5200. 


Das bereits ſeit 35 Jahren wöchentlich ein⸗ 
mal in 14-2 Bogen Folio zum Quartalpreiſe 
von 1 Thlr. (durch den Buchhandel 25 Sgr.) er⸗ 
ſcheinende 


Practiſche Wochenblatt. 


Allgemein deutſche landwirthſchaftliche 


Zeitung, 
Redacteur Carl Stein, 
iſt allen Landwirten als Natbgeber in 
der Hraxis, in 
gend zu empfehlen. i 
Die eine stark vorherrſchend practiſche Ten⸗ 
denz verfolgende, überall beſtrenommixte Zeit⸗ 


3 Vormittags, 

in meinem Bureau anberaumt, zu 4 q a⸗ 
liſizirte Unternehmungsluſtige mit dem emerken 
eingeladen werden, daß der Termin um 12 Uhr 


men werden. Die Bedingungen ſind in meinem 
Bureau einzuſchen event. gegen Erſtattung der 
Koſten abſ Bi mitzutheilen. 

Die Bauſtellen ſin 5 
groß und könren jederzeit in Augen 
nommen werden. 

Pillau, den 15. März 1870. 


Der Baurath. 
Frey. 


chein ge⸗ 
dieſe nach jeder Richtung hin vertreten. 
| Abonnements auf dus zweite Quartal wer⸗ 
den recht bald erbeten. 
Inſerate, die Petitzeile 2 Sgr., ſind 
ftetd von größter Wirkung. 
Berlin, Dorotheenſtraße 28. 


Die Expedition 
des practiſchen Wochenblattes. 


(5751) 


— ——— —ůů — 
ür Leidende. ug 
Ueber die ſeit 20 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heilmethode des Prof. 


Louis Wundram gegen hartnäckige Krauk⸗ 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Magenkrampf, Flechten, 
Scropheln, Drüſen, Huſten, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Fieber ꝛc. können 
amtlich beglaubigte Zeugniſſe eingeſchen unt 
das Buch darüber gratis iu Empfang ger 
nommen werden bei (9972) 


4 Albert Neumann, 
1 2 38. 


Durch die glänzenden und unfchlbaten 
Wirkungen meiner 


ee e ‚Negelmäßige 7 
PBailagier- Beförderung 
von Hambur 
nach Newyork und Quebee 
am 1. und 15. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilt unſer bevollmäch⸗ 
tigter ie al Herr 


romrey, Kämmerer a. D. in Ezerst 
und auf frankirte Briefe wir ſelbſt. 


«ır 
weselmann & CO, 
(4195) .. conce, Expedienten in Hamburg 
m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
U olche maſſenhaft vorhanden find, ſofort 
purlos zu vertilgen, fo. offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 
m Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für Immer: ein gewiſſes Ziel ſetzen. 


vering. 

Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
NB. Alleiniges Depot für Danzig und 

Umgegend bei 4632) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 
nglish, French, Italian and Spa- 

nish lessons in grammar, con- 


(vollk. System) wer- 
Lohekuren den Lähmungen, Gicht, 

Rheumat., Syph. und 
Folgekrankh., Seropbeln, Fisteln, Flechten, 
veralt. Geschwüre, Schwächezustände etc,, ins- 
bes, Frauenkrankh., mit durchgreif. Erfolge ra- 
deal geheilt. Die Kur (leicht u. angenehm) ist 
anch ausserh. der Anstalt anwendbar. Aus- 
wärtige erhalten Wohn, u. Beköst. oder ans- 8 
führl, gewissenh. Auskunft, sowie meine Loh- 
präparate, die alle sonstigen übertreffen, zuge- 
sandt. Vincenz Viek, Bes. d. Königl. cone. 
Heilanstalt, Berlin, Bendlerstr. 8. (4896) 


Ne Del; Apotheke Neu⸗Gere dorf: 
Gehö 177 Zen Info, Irmer in Deutſch⸗ 
jägel empfing mein Vater eine Fl. Ibres berübm⸗ 
ten Gehörbls gegen Schwerhörigkeit, welches ſchon 
bis jezt eine ganz außerordentliche Wirkung 
bervorgebracht bat. Nan leide ich, deſſen Sohn ꝛc.“ 
Mühlenbeſ.Jäſchk „Schreibendorf Kreis Strehlen. 
8 te Geheilten 1 4 — 
jeder Flaſche! n Danzig beim Apotheker 9 N 
Schleuſener. (2643) | pondence, with careful attention to 


Schreibunterricht für Er⸗ correct writing. and a ſine pronuneia 


tion are given by 22 
wachſene eee de Krauß Dr. Rudloff, 
No, 83 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


(4972 Heiligegeistgasse No, 55, 


* 


ür 3 Sgr die Zeile Verbreitung durch ganz Deutſchland und darüber hinaus. 
ost Alt W. Simpfou pit 8 


Hans, Hof und Feld drin: 


360 reſp. 357 996 b ſoll ein Centralorgan für die Intereſſen 
er geſammten deutſchen Landwürthſchaſt fein und 


— . 
ee > 


versation and general corrres- 


. Der größte Uebelſtand 


bei der bisherigen Cigarettenfabrikation Mn 
der ſchlechte Geſchmack der Papierhülſen, we 
e ſtͤkem Leimgehalt) der Geſundbeit 
chädlich werden können. Wir haben nun feinſte 
Cigarren anfertigen laſſen, bei weſchen nicht nur 
die Einlage rein türkiſcher Tabak, ſondern auch 
das Deckblatt Tabak iſt. Die Qualität dieſer 
iga ten iſt fo ausgezeichnet. daß jedem Raucher 
dieſes Fabrikat convenirt. Die türkiſches Tabake 
enthalten bekanntlich am wenigſten Nicotin, weß⸗ 
halb auch dieſe ſelbſt von Kranken geraucht wer⸗ 
den können: | 
feinſte Qual tät „Sultan“ . 20% A 
Ate do. „Flor de Turc“ „ 16/3 
Zte do. „Muhamed“ „ 12 S * 
Probekiſten a 100 Stück pro Sorte ſenden 
gegen Sendung des ie oder Poſtnachnahme, 
bei Entnahme von 500 Stück an ſenden dieſe 
franco, wobei wir bemerken, daß dieſes Nett 
fat feines feinen Aroma, Qualität und ſehr bil⸗ 
ligen Preiſes wegen, auch Rauchern gewöhnlicher 
Cigaxren zu empfehlen iſt. 4 
Adreſſe: Cigaxettenfabrit zum „Zürkiichen 
Sultan“ Leipzig, Carolinenſtraße No. 18. Ferner 
empfehlen ff. türkiſche Tabake in 1 Pfd.⸗Carton 
a 1 und 2 Thaler. 68450. 


Dr; Richter's Eleetromotoriſche 


Zahn⸗Halsbänder, 


um Kindern das Zahnen zu erleichtern, 
a Stück 10 Sgr. bei 


gr 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. (5479) 


wärts bei Ohm = 1 


651 à . 60, 68r 72 

incl. Faß. Champagner %. 20 ohne Kiſte und 
er ab Mainz Netto Compt. oder Nach⸗ 
nahme. 
Niederolm, Rheinheſſen. 


C. Vietor, 
Weinproducent. 


Das Incasso 


auf Apolda und Umgegend beſorgen unter bil⸗ 
ligſter Berechnung n 435) 


6 
J. G. Böhme & Sohn, 
Apolda. Bank geſchaft 
ö Gebrannten Gyps zu Gype⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern f 1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


— 080% Richd. Dühren Co., 
00060) No. 79. 


Danzig, Poggenpf 


beſter Qualität, der auf Höͤheboden 14 Sch. i 
el Aden 18 80. ben n en 


1 Norg 
age, und 132 Pfd. bolländ. wiegt, iſt für Gerſten⸗ 
oden ſehr 85 empfehlen. = 
Als Saatgut bu haben im Dominſum 
Kozielec bei Neuenburg. (5686) 


2 kraftige Ponys zuörtun 
“u Kummet⸗Ge 4 e 9 0 var r 
ind Vo en Graben Nr. 
b Phaeton 2 u verkaufen. (5696 
n Troop per Altmark iſt Hopetown⸗ 
70 Sgr. pr. Scheffel, franco Bahnho 
rienburg zu perkaufen. 5 
Paesler. 


Ein J von einer Hufe culmiſch durch⸗ 
weg kleefähig, mit hinreichendem Tor 
und Wieſen, in 7 Schlägen bewirthichaitet, wo⸗ 
rauf ſich eine ganz neu erbaute Bockwindmüßble 
— Mehl⸗ —— ar ngang, 0 inder und 
eiſernem n A inrei⸗ 

1 unweit von biterdde gelegen, 15 4000 
ſofort zu verkaufen. 


— 


ei Pe. Anzablung veränderungshalber 
ſoft Näheres Jopengaſſe No. 9 
bei Oscar Cronenboldt. 2 W911) 
ein hieſelbſt am Markt belegenes Haus, in 
Me welchem ſeit undenklichen Jahren ein 
Material, Cijen und Schankgeſchäft mit Erfolg 
betrieben iſt, beabſichtige f. unter günſtigen Be⸗ 
dingungen sofort zu verkaufen Br, verpachten. 
Roſenberg i. Weſtyr., 28.2 a 1870, 
* C. Fiſcher, 

(6852) — Färberei: Befiger. _ 
dä rbtbeilungshalber ſoll das Niederung: Grund⸗ 
ſtück Gr. Weide No. 10 hieſigen Kreises, 
55 Hufen culm. groß, mit durchweg gutem Wei⸗ 
zenboden, guten Gebäuden, vollſtändigem In⸗ 
ventarium und Saaten bis Johanni d. J. vers 

kauft werden 
Auskunft ertbeilen der Deichhauptmann 
Simſon in Kl. Nebrau und die Rentiers 
Kranfe und Simſon in Marienfelde, 
ſowie Rechts⸗Anwalt Fuelleborn in Maxien⸗ 

werder. 14244 
Gs empfohlene Wirthſchafts⸗Inſpeltoren, Ele⸗ 
ven pp. ſuche ich zum ſofortigen und ſpätern 


t 
(5405) e naa Sn 
ie Bauſtelle Große Mühlengaſſe⸗Ecke iſt aus 
freier Hand zu verkaufen oder zu u: — * 
eine leiſtungsfahige Fabrſk von 
Barogue⸗Rahmen in Gold, 


Polyſ. dc., m Spiegeln und Bildern 
wird ein ? 


tüchtiger Agent 


mit Referenzen geſucht. Offerten werden durch 
die Zeitungs⸗Annoncen⸗Exped. von Kaufmann 
& in Poſen, Sapieha⸗Platz Ro. 1 unter 
502 B. entgegengenommen. ea 


. 


x hilfen und Lehr 


N 


fi fen f 


„ Unfſere am heutigen Tage ſtattgebabtz Ver. 


lobung beehren wir uns hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen: 
Marie Badrann, 
Bernhard Möller. : 
Marienburg und Pr. Stargardt, 
den 29. März 870. 


Pferdemarkt 
zu Bromberg 


am 26. und 27. April 1870. 
Der Markt wird in dieſem Jahre nicht, wie 
bisher auf dem ſogenannten Paßer'ſchen Platze, 


ondern auf dem freien in unmittelbarer Nähe | 


es ee belegenen Platz abgehalten. 
Beſtellungen auf verdeckte und geſchloſſene 
Stallungen à 2 Thlr. pro Pferd und auf ver⸗ 
deckte nicht geſchloſſene Stände à 1 Thlr. pro 
Pierd, auf dem Marktplatze ſelbſt, und für die 
Dauer des Marktes, find bis zum 22. April cr. 
an den Generalſekretair Bertelsmann in Brom⸗ 
berg zu richten 
Die betreffenden Stände und Stallungen 
werden auf Ver angen ſchon am 25. April, ſonſt 
am 26. bei Eröffnung des Marktes von dem 
auf dem Platze anweſenden Marktmeiſter gegen 
Erlenung der Gebühr von 1 Thlr. reſp. 2 2 
pro Pferd angewieſen. 5 
rriere ſind Billets zu 5 Sgr. pro Tag 
karktbureau zu löſen und dem Marktmeiſter 

Erfordern jederzeit vonuzeigen. \ 

Bromberg, den 18. März 1870. 

Das Comité. 

Im Auftrage. a N 
Boie. (5890) 


Kölner Pferde und 
Equipagen⸗Lotterie. 
Looſe à 1 Thlr. find zu baden in der 
Expedition dieſer Zeitun 
und M. Biſetzky, Breitesthor 134 

5 11/52, verſendet 
Ki boſe, S. Bafch, Berlin, 
Gertraudtenſtraße 4. ; 10 5659) 
einen werthgeſchätzlen Kunden zur Nachricht, 
M do in eh ih Um 1. April 
Hundegaſſe No. 44 im Haufe des Hutfabrikanten 
Hrn. Chrlich befindet. 1 
Meldungen wegen neuer Schülerinnen auf 


täglich entgegen. 
. chtungsvoll ; 
Jenny Schubert geh, Falk Damenſchneiderin. 
La Emma, 


Die beliebte dor de Yies-Cigarre/ftifft 1.5 
und offerire ich dieſelbe pr. Kiſte ! K. E 


San einge a 


—— 2 ——‚— Lam ann Hmmm Manz gie a * 


. Sebensfhwiere | 
(eleetro-magnet. del). 


Ein durch Traditionen vererbtes wun⸗ 
derbeilmittel gegen Gicht, Rieumatismus, 
dagra, Seitenſtechen, Rückenſchmer zen, 
Magen: und Unterl ibsſchwerden, fo wie 
auch ganz vorzüglich gegen Bruſtleiden, 
Huſten und Heiſerkeit, als Einreibung an⸗ 
zuwenden, bereitet von Carl Egelkraut, 
Walſtrabe 97, Berlin: 
(1 Flaſche 1 , 1 Fl. 20 e, Bew 


packung gratis.) a 5 
erlagen werden erriihten n 
> 0 Man in ) 91113 9 »3 


Em. 


X 


2 . 8 
2 —— — — 


Ausverkauf 
zu billigen Preiſen von Werkzeug; 
maſchinen u. Schlofjer:, Schmiede: 
und Tiſchlerwerkzeugen in der 
Fabrik von . 


Netke & Mitzla 


187) in Elb in g. 
Motbbicheng trockene Bohlen, Jölllg oder 
Ihe und 2z;öllig, ſowie geräucherte rothbüchene 
Felgen werden geſucht und Offerten mit Preis⸗ 
angabe sub K. LI, poste, restaute, Bromberg 
Sa der Bamiädle De, W f 
„An der Baumſchule der Domalne Subkau ſteben 
zum Verkauf: 8 Schock hochſtammige Kaſta⸗ 
nien und 2 Schock tragbare Obſtbäume in edlen 
Sorten. Nad: 1 N — 860 
Das Schulzenamt in der Gemeinde Reichen 
D berg: üt vacant und wollen Beſitzer, welche 
zur Uebernahme de 112 sein ſo fab elhaftes Inter⸗ 
eſſe kund geben, ſich ſchleunigſt g hörigen Orts 
melden“)“n)n! 7 (5905) 


ae Lehrling fürs Spebiſſons-OGeſchäft mit 
genügender Schulbildung ſuchen 
(983) 2% ‚rt süop lle & Co. 
RN Colonfal⸗, Delicateß⸗, Wein: und 
Cigarren⸗Handlung iſt die Stelle eines Ge⸗ 
Sa ee 1 ol⸗ 
iſchen tiger t : 
a win. eubett e 
in practiiher Deſtillateur, gegenwärtig 
& E tellung, ſucht zum künftigen Be 
itiges Engagement. Näheres ertheilt 
Deſtillation und Dau pfſprit⸗ 


119 Wind 


ein and 
„W. Sultan, 
fabril, Thorn. 


ie oberen Naume meines 
Speichers, „das Lübſche Schi“, 
ſind zu verm. Otto Retzlaff. 


mit Ihöniten Muſterplätzen, welche noch durch eine große bedeckte Reitbahn vermehrt wurden, find 


pagen, nebſt completen Geſchirren, ſowie ſonſtigen Neit⸗ und Fahr⸗Requiſiten im 


r die Befeſtgung eines Pferdes an der 
Marken einzusenden. 
1 


25 Wichtig für Bücherfrennde! 


6 losen, fo wie 1 Viertel, 1 halb und 
ganzes Jahr nehme ſch vom 4 April ab, zwis how 
chen 12 und 2 


Walter 
mit 


„tan, Lad reis 101 Thlr. nur 
erifeehen Snecöten, 89992 


N 


11405 ie. ‚(i önſg u. f. w. (22) Alle 84 Li 1 Tblr. — 
Fehn vi mia a Y Re Kas 5 Delonaiten 1. The 1 = | 

er It eder ace den 8 — . Zugaben zur Deckung des ge 

5 a i v 
zen Aüccbach und Weight eiter kd Beſtellungen von 5 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 


Siegmund Simon in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31, Bücherexrporteur. 


Deutſ 120 
Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
Zu Berlin. 
Die Geſellſchaft ſchließt Verficherungen 


che 
i 


Hundegaſſe No. 81. 

1 nttäge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 
Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt, werden thätige 1 
angeſtellt. (4665) 


Pferde- Markt zu Frankfurt a. M. 


n am 4., 5. und 6. April 1870. 
Die vollftändig für 400 erde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, umgeben 


r Aufitellung feinerer Pferde beſtimmk. £ 4 8 
Pramitrun am 4. April nebſt Vertheilung von Ehren⸗Preiſen an die Beſißer der beiten 
945 8. Neft dee nee ter und 8 62 der ſchbnſten Seit 

am 6. { . or Notar un engen von = 

Verlo 0 ſung u. 10 3 vier-, zwei⸗ u. einſpännige Equi⸗ 


Werth von ea. fl. 70,000 wenn 40,000, Loeſe vergriffen find. N 
a Anfragen und Beſtellur gen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 
45) pr. Stück beliebe man franco an den Seeretair des unterzeichne en Vereins, Herrn C. Kappel, 
eg wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren Bedingungen er⸗ 
ahren können. 8 1 
Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe 
beizufügen. 115 — die Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind die erforderlichen 


Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct b-zieben, werden, 
falls ihnen ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kent⸗ 


niß geſegtzt. 
i Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 
161) Dr. Georg H g . 


L olh. welt, gelb und Schurd. Kersa 


Thimothee, hieſige und fran öſiſche Luzerne, engl., italien. Raygras, Schaf ſchwingel, und 


en: 


weißen Pferdezahnmais, echte Oberndorfer Runkeln, rothe lange, rothe dicke echt 
en keln, anne Bieten W e ' 


N u und alle anderen Sämereien empfiehlt 
(5020 


dsl. W. Ruhemann in Culm. 
„ 


it für Epilepſie Doctor O. Killisch in 55 
Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert gebeilt. 2381) ! 


3 . 4 a. b. c. find erſt ganz neuerdings von mir angekauft und noch nie vorher »usgeboten. 7 


9 . 
mit 23 1 Stahlſtichen, 35 Sgr. Willibald Alexis, ausgewählte Romane, 6 Bände, gr, 


8 
Geb chten ze. 10 Bde. gr. 
ſaͤmm 


en u. Gedichte. 360 Seit ſtark, 
ER 150 faub. Abbild. 26 Sgr. 


Sgr. 


2 
ae Schwarz, R 8 n 
mmtl. Werke, illuſtr. neueſte Ausg. in 12 Bdn. mit Stahlſt. in reich vergold. Prachtbdu. 2) Schiller 
Denkmal, neues eleg., 2 ſtarke Bde. (Dieſes Werk allein koſtet im Ladenpr. 43 Thlr.) Beide Werke zu. 
nur 3. Thlr. Alexander Dumas Romane hübſche deutſche Cabinetsausg. 128 Bde. 4 Thlr. Feier⸗ 


VBoz r 
(dunge 


60 Seiten ſtark 1 Thlr. Walzer Album, 6 der bellebteſten brillanten Walzer von Godfre 
640 Sonaten. 2 aut 


Opern-Album, 6 Opern enthaltend, nur 1 lr. beliebteſten Tanz 
einzeln 2½ Sgr., zuſammen nur 1 Thlr. — Weber Album, 10 brillante Original⸗Com⸗ 
eitonen von Kücken, Taubert, Weber, Meyerbeer u. ſ. w. nur 1, Thlr. 


25 Tänze enthaltend, 
en 1 H. Dieſelben mit Clavierbegleitung (Orebestre Pa- 


Componiſten: Godfrey, Kafka, Richards a 5 r 
Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Donizetti, Beethoven 
Thlr. Beetho⸗ 


Lobſe 
zur Altonaer Lotterle 


egen Feuerſchaden jeder Art zu billig 
en u. feſten Prämien durch ihren General⸗Agenten Otto Paulsen in Danzig, ö 


Selonke, findet heute Abend r 
eine 


TER: 
Be 


20 


N 


* 


* 


ei 
4 


a r. 55 
ſind noch zu baben in der Grpedition d. SE 
55 1 12 ® * * 1 
Eine küchtige Wirthin, 
welche auch die feine Küche ver⸗ 
ſteht, wird zur ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft auf den 
Dominium Czekanowko bei Lau⸗ 
tenburg von ſogleich geſucht. 
Eine Vonne, (1. nettes Mäpchen), d außer andern 
Wiſſenſchaften auch Klavieruntericht extheilt, 
u. g Jeugniſſe hat, empfiehlt J. Hardegen. 
Ei. anſt, Mädchen d. b. Kindern auch mit "auf 
Rei en geweſen, g. E. h. ſucht eine ähnliche 
telle. Näheres durch J. Hardegen. 


Ein Hauslehrer, Gand, phil., ſucht von Ostern 
eine Stelle Adreſſen unter No. 5800 in 
der Expedition d. Fig. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 
Fre tag, den 1. April, Nachmittags 5 Uhr, 
im Stadtverordnetenſaale: Comiteſigung. 


Der Vorſtand. 
Meinungen aus logiſchen Fol erungen 
täuschen auch! 

Wie ich vor einiger Zeit erfahren, hegen 
Viele der geehrten Herxn Holzkäufer, die ihren 
ü aus dem Revier Stangenwalde er⸗ 

eben und die mich ſeit 1850 bis Ende 1868 
als Königl. Forſtgelderheber gekannt haben, die 
einung, daß ich mir durchaus etwas zu Schul⸗ 
den habe kommen laſſen, da mir die Verwaltung 
der neuen Forſtkaſſe für das Revier Stangen⸗ 
walde nicht übertragen. worden it, zumal ich auf 
dieſelbe nach ihrer und aller Welt Anſicht die 
erſten Anſprüche haben dürfte, weil ich ſchon die 

orſt⸗Unter Receptur, an deren Stelle die qu. 


I. Forſitaſſe errichtet worden, ſeit 1850 bis Ende 


868 neben meinem Schulamte verwaltet habe 
und dieſe Forſtkaſſe ebenſo, wie die Forſt-Unter⸗ 
Receptur n ben meinem Schulamte verwal len 


„könnte, da ja andere Lhrer verſchſedene „Neben: 


ämter, als Organiſten Dienite verſehen, ‚Steuern 
einziehen, ja ſogar Forſtkaſſen verwalten, und 
was dem Einen fecht iſt, müßte dem Andern 
doch billig ſein, und da überdies nech auf ihre, 
ſowie auch auf meiner ganzen Schulgemeinde an 
die Königlichen Regierung gerichteten Bitten 
mir auch die Verwaltung der neuen Forſt⸗ 
falle zu übertragen keine Rücksicht genommen, 
— verbente ... den, geehrten Herren 
dieſe Meinung nicht im Geringſten, denn jie 
haben allen Grund dazu, indem 00 trotz meines 
langen Dienſtes in meiner Nebenſtellung als 
Königlicher Forſigelderheber und meines ſehr 
eringen Lehrergehaltes von III. Thlr. 14 * 2 
En das nicht einmal zur Beſtreitung de 
ſchreiendſten Bedürfn ſſe meiner Familie von 7 
erſonen hinxeicht, — ſeit 1. Januar 1869 iſt 
7 alle be unt 53 Thlr. n Ne de erſt am 
15. d. Mts. find durch den Re kamsdiener Vite 
aus Carthaus auf meine Gehaltsaufbeſſerung 
pro 1869 und I. Quartal 1870, welche ſich auf 
66 Thlr. 7 Sgr. 6. Pf. beläuft, 31 Thlr. 3, Sgr. 
executoriſch beigetrieben und mir eingehändigt 
worden — e bin. N mir noch dazu 
ein Mann, der ih um den Staat nicht im Ge⸗ 
ringſten perdient gemacht und der, wie Jeder⸗ 
mann bekannt, nt. die Rendantur im größten 
Ueberfluſſe leben kann, vorgezogen worden. — 
So logiſch auch die Folgerung der geehrten 
Herren iſt, ſo it dennoch die daraus gezogene 
Meinung eine ganz unrichtige; denn ich kann 
der ſelben öffentlich, ohne allen Rückhalt ſagen 
daß ich mir während der langjährigen Berwals 
tung der Forst: Unter⸗Receptux in jeder Beziehung 
nicht das Giringite zu Schulden habe kommen 
laſſen und doch die gu. Forſtkaſſe, obwobl ich 
auch noch dieſelbe ohne den geringſten Nuchtheil 
für die Schule verwalten kann und ihrer, wie 
Gren au d einlcht, zu 3 fernern 
nicht bekommen Jobe 10. 714 8 
Schließlich Tage ich den geehrten Herrn Holz 
käufern für ihre wohlwollenden edlen Befinnun 
gen, die ſie durch ihre an die Königliche Regie⸗ 
kung unterm 29. Juni 1808 gerichtete Petition, 
um mich fernerhin auch als Forſtrendant ange⸗ 
ſtellt zu jeben, an den Tag legten, obwohl die⸗ 
ſeſbe nichts gefruchtet hat, hierdurch öffentlich 
meinen herilichſten und innigſten Dank! 
Marſchauerberg, 26, März 1870. 


v. Wiecki, 
Lehrer und N Königlicher 
680). Forſtgelderheber. 


von Zeugen eidlie und t, und demnach meine 
ar! jeder Beziehung. lep Nee wäh⸗ 
— 15 gerettet 

€ A . 
auch zu ertiären, daß 


die Worte des Ev 6 2 
(5907 * Lucas 6. V. 36—4 


) E. Schultz Völcker⸗ 
ingeſandt 

Durch beſondere Beigünſtigung des Herrn 
zweite, ee: Barkeluug Hall Do ie 
eite Benefiz Vorſtellung ſtatt, da die 
erſte Beneff, Vorstellung wegen 1 großer Kälte 
nur ſpärlich beſucht war. Herr Fiedler hat das 


ſebr hübſche Schauspiel „Mutterſegen oder die 


Wen e ne De. 2 5 N von 
riedrich, gewählt, und wünſchen wir ihm zu 
en hrenabend den beſten Erfolg X. 


Druc u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 


